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Beilage zu Nr . 202 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 10 . Dezember 1880 .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 9 . Dez. Das „ Verordnungsblatt der Großht

Steuerdirektion" Nr . 27 vom 7 . Dezbr . enthält eine Verordnung
»om 5. Novbr . , den Beizug der im aktiven Reichs- oder Staats¬
dienste stehenden Beamten und Angestellten zur Erwerb - und
Kapitalrenten- Steuer betr. Hiernach sind diejenigen aktiven ba¬
dischen Beamten und Angestellten und ebenso diejenigen aktiven
Reichsbeamten, Ossiziere und Militärbeamten , welche innerhalb
des Großherzogthums ihren dienstlichen Wohnsitz haben, für ihren
nach Art . 1 k des Erwerbsteuer-Gesetzes steuerbaren Ertrag und
ihre kapitalrenten-steuervflichtigen Bezüge an ihrem dienstlichen
Wohnsitze zur Erwerbsteuer und Kapitalrenten -Steuer zu ver¬
anlagen , auch wenn sie ihren faktischen Wohnsitz (ihre Wohnung )
in einem andern — badischen oder außerhalb Badens gelegenen
— Orte haben sollten ) . — Ferner eine Verordn , vom 9. Novbr .
d . I -, das Verfahren bei Zustellungen betr. !

-s-s Karlsruhe , 7 . Dez. In der Sitzung des Natur¬
wissenschaftlichen Vereins am 26. November berichtete
Herr Geh . Rath vr . Grashof über eine von Herrn Direktor
Recknagel in Kaiserslautern angegebene Methode zur Mes¬
sung des Luftdruckes an jeder Stelle der Oberfläche eines mit
bekannter Geschwindigkeit in der Luft bewegten Körpers . Sie
erscheint geeignet , um die noch vielfach nur unvollkommen be¬
kannten Gesetze des Luftwiderstandes eingehender als bisher zu
untersuchen , und beruht auf der Messung des Luftdruckes in
einem ruhenden Behälter , der mit der betreffenden Stelle der
Oberfläche des bewegten Körpers durch eine Röhre kommunizirt;
der Körper wird zu dem Ende auf einem um eine vertikale Welle
rotirenden horizontalen Arm befestigt und die Röhre von der be¬
treffenden Stelle feiner Oberfläche aus durch deu Körper hin¬
durch längs jenem Arm bis zur Welle und in dieser aufwärts
in den Behälter eingeführt, der über der Welle durch Waffer-

abschluß abgesperrt sich befindet . Die Methode ist in Wiedemann's
Annalen der Physik und Chemie (1880 . Neue Folge . Band X
S . 677) beschrieben , unter Bezugnahme auf frühere Artikel des¬
selben Verfassers in Bettest der als Hilfsinstrumente von ihm
benutzten Manometer und Anemometer. Angewendet wurde sie
einstweilen nur zur Prüfung und Bestätigung eines theoretisch
abgeleiteten Ausdruckes für den im Scheitelpunkte eines Um¬
drehungskörpers bei seiner Bewegung im Sinne der Axe statt-
sindendcn Ueberdruck.

Hr . Direktor vr . Schröder beschrieb hierauf das Photophon ,
die Apparate und Vorrichtungen, durch welche es den HH . Gra¬
ham Bell und Sumner Tainter gelungen ist, lediglich durch
Vermittlung des Lichts gesprochene Worte von einer Station auf
eine entfernte vernehmlich zu übertragen . Man spricht durch ein
Sprachrohr gegen einen sehr dünnen elastischen kleinen Spiegel ,
welcher dadurch in Schwingungen versetzt wird. Ein auf diesen
Spiegel konzentrirter Lichtbündel wird von demselben nach der
entfernten Station mit all den Vibrationen reflektirt, welche das
gesprochene Wort in dem Spiegel erregt hat. An der Empfangs¬
station wirkt dieses Licht auf eine dünne Ebonitplatte oder Selen -
scheibe, welche an einem Hörrohr befestigt ist. Bell 's merk¬
würdigste Entdeckung ist , daß lediglich durch rasch intermettiren-
des Licht ein schwacher Ton erzeugt wird, dessen Höhe der Anzahl
der Unterbrechungendes Lichts in der Sekunde entspricht . Soll
der Ton verstärkt werden , oder sollen gesprochene Worte ver¬
nommen werden , so wirkt der vibrirende Lichtstrahl auf ein ge¬
eignetes Selenstäbchen an der Empfangsstation , durch welches
ein elektrischer Strom an ein gewöhnliches Telephon übertragen
wird . Da das Selen in geeignetem Zustande den Strom um so
besser leitet , je stärker es belichtet wird , so wird erholt der durch
das Telephon gehende Strom in besten magnetischem Blättchen
alle die Schwingungen , welche das gesprochene Wort an der
Aufgabestation dem elastischen Spiegel und durch diesen dem
Licht ertheilt hatte, und macht dadurch das gesprochene Wort ver¬
nehmbar.

Herr Professor vr . Valentiner machte sodann eine kurze
Mittheilung über den am 29 . September d . I . von Vr. Hartwig
in Sttaßburg entdeckten Kometen. Derselbe konnte nur kurze
Zeit beobachtet werden und war zur Zeit der größten Helligkeit

kaum mit bloßem Auge sichtbar . Das Hauptinteresse liegt in der
Bahn des Kometen. Bald nach der Entdeckung vermuthete Prof -
Winnecke die Identität dieses Kometen mit mehreren Kometen
aus früheren Jahrhunderten und die darauf bezüglichen Nach¬
rechnungen haben es im höchsten Grade wahrscheinlich gemacht ,
daß die Kometen der Jahre 1444 , 1506 , 1569 , 1880 Wieder¬
erscheinungen desselben Körpers sind . Darnach würde der Komet
eine Umlaufszeit von ca. 62 Jahren haben und zwischen 1569 und
1880 viermal ungesehen zur Sonne zurückgekehrt sein . Es ist
indessen nicht unmöglich , daß die Umlaufszeit sich noch kürzer er¬
geben wird, so daß dieser Komet in 62 Jahren ein- oder zweimal
unbeobachtet die Sonnennähe passirt hat . Ferner ist die Ueber -
einstimmung der Länge des aufsteigenden Knoten und der Perihel¬
distanz mit der Länge des aufsteigenden Knoten und der mittleren
Entfernung des Merkur von Interesse. Es scheint nicht un¬
möglich zu sein , daß die anziehende Wirkung des Merkur die
jetzige Bahn des Kometen bewirkt hat , wie z . B . im vorigen
Jahrhundert die Bahn des Lexell'schen Kometen durch die An¬
ziehung des Jupiter eine zweimalige gänzliche Umgestaltung erlitt.

Schließlich gab Hr . Prof . vr . Sohncke eine kurze Uebersicht
über die bemerkenswerlheren dauernden Veränderungen der Erd¬
oberfläche , sowie über sonstige außergewöhnliche Naturereignisse
(Feuermeteore, Nordlichter, Erdbeben , besondere meteorologische
Erscheinungen , außerordentliche Vorkommnisse aus der Pflanzen - !
und Thierwelt) , soweitsolche während der letztenzwei Jahre innerhalb ;
des Großherzogthums Baden beobachtet und zur Kenntniß des Vor - -
tragenden gekommen sind. Im Anschluß an diese Mittheilungen ,
wurde beschlossen, künftig in jedem Hefte der Bereinsschriften eine j
solche „naturwissenschaftliche Chronik des Großherzog - S
thums Baden " für de» seit Herausgabe des vorhergehenden
Heftes verflossenen Zeitraum zusammenzustellen . Die Erdbeben-
Kommission des Vereins wird , durch geeignete Kräfte verstärkt,
diese Zusammenstellungenbesorgen .

Nächste Sitzung Freitag den 10. Dezember.
Z* Pforzheim , 7 . Dez. Ueber die Ihnen bereits angezeigten,

von den HH . Pfarrer Schaffroth undPhszkaim Prote¬
stanten- und Altkatholikcn -Verein gehaltenen Vorträge theile
ich mit, daß Elfterer eine in hohem Grade interessante und leb¬
hafte Schilderung der kirchlichen Reform in der protestantischen
Kirche der Schweiz gab . Redner wies hiebei nach, daß die in
den letzten Jahrzehnten eingettetene Bewegung hauptsächlich aus
den Städten Zürich und Bern ausging , daß sich solche dort vor¬
zugsweise als eine literarisch -theologische, in Bern aber als eine
kirchlich -politische kundgab , und zeichnete in markigen Zügen die
Persönlichkeiten , welche die Bahnbrecher der begonnenen Reform
waren. Hr . Pfarrer Phszka schilderte vor einer zahlreichen
Zuhörerschaft in einem fesselnden Vorträge die sich diametral gegen-
überstehcnden Richtungen, nämlich den strenggläubigen Orthodo¬
xismus und den verneinenden Materialismus , und sprach sich
dann dahin aus , das es die Aufgabe des jetzigen sowie des künf¬
tigen Geschlechtes sei , Religion und Wissenschaft zu versöhnen
und die reine Gottesanschauung herbeizuführen . — In den letzten
Tagen haben hier zahlreiche Verhaftungen wegen Verbreitung
social - demokratischer Schriften stattgefunden. Unter
den Jnhaftirten befindet sich auch ein bekannter Socialistenführer
von hier , der bisher eine hervorragende Rolle unter seinen Partei¬
genossen spielte .

^ Vom Bodensee , 8. Dez. Inhaltlich der von Großh .
DomänendirektionherausgegebenenStatistik über die Holzverkäufe
in den Großh . Domänenwaldungen vom 28 . August bis 30.
November d . I . haben die Durchschnittspreise während jener Zeit
sich folgendermaßen gestaltet . Für Eichen - Stämme und -Klötze
erzielte die Bezirksforstei Friedrichthal 52 M . 20 Pfg . ( ' . Kl . ) ,
44 M . SO Pfg . (I>. Kl .) und 33 M . 38 Pfg . (IU . Kl .) für 1 Fest¬
meter. Ottenhöfen erlöste für Eichen tl . Kl . 35 M . 25 Pfg -
und für solche UI . Kl . 26 M . 74 Pfg . St . Blasien verkaufte
Buchen zu 14 M . 75 Pfg . Per Fcstmeter . Von Nadelholz- Stämmen
I . Kl . erzielte Villingen 18 M . 98Pfg . , Bonndorf 16 M . 92 Pf » . ;
Herrenwies von solchen II- Kl . 18 M . 25 Pfg . , Bonndorf 14 M .

16 Pfg . ; von Nadelholz IU . Kl . Herrenwies 15 M . 84 Pfg -I »
von Tannen IV . Al . Steinbach 15 M . 7 Pfg . , St . Blasien 10 M .
6 Pfg . . Säckingen 8 M . 52 Pfg . ; von Nadelholz V. Kl . Kal¬
tenbronn 6 M . 58 Pfg . Fichtenklötze verkaufte St . Blasien zu
21 M . 71 Pfg . , Tannenklötze zu 19 M . 53 Pfg . per Festmeter;
Gegenbach versieigerte 3450 tannene Sägklötze zu 17 M . 2? Pfg .
per Festmeter und 1650 Stück solcher II . Kl. zu 15 M . 5 Pfg .
Auch in tannenen Lattenklötzen hatte die Großh . Bezirksforstei
Gcgenbach den stärksten Absatz erzielt . Dieselbe verkaufte 5973
Stück dieser Klötze zu 12 M . 45 Pfg . , während Kirchzarten nur
6 M . 55 Pfg . per Festmeter erlöste.

Vermischte Nachrichten.
Berlin » 8- Dez . Auch in diesem Jahre richtet die Postver¬

waltung an das Publikum das Ersuchen , mit den Weih¬
nachts - Versendungen bald zu beginnen , da .sonst die
Packetmaffen sich in den letzten Tagen vor dem Feste zu sehr
häufen , wodurch die Pünktlichkeit in der Beförderung leidet .

Die Packele sind dauerhaft zu verpacken. Dünne Pappkasten,
schwache Schachteln, Cigarrenkisten u . s. w . sind nicht zu benutzen .
Die Aufschrift der Packele muß deutlich , vollständig und haltbar
hergestellt sein . Kann die Aufschrift nicht in deutlicher Weise
unmittelbar auf das Packet gesetzt werden , so empfiehlt sich die
Verwendung eines Blattes weißen Papiers , welches der ganzen
Fläche nach fest aufgeklebt werden muß . Am zweckmäßigsten sind
gedruckte Aufschriften auf weißem Papier . Dagegen darf von
der Verwendung von Formularen zu Packetadrcssen für Packet¬
aufschriften nur ausnahmsweise bei Packeten geringen Um¬
fangs Gebrauch gemacht werden . Der Name des Bestimmungs¬
orts muß stets recht groß und kräftig gedruckt oder geschrieben
sein . Die Packetaufschrift muß sämmtliche Angaben der Begleit -
adresic enthalten, zutreffenden Falls also den Frankovermerk , den
Nachnahmebettag nebst Namen und Wohnung des Absenders,
den Vermerk der Eilbestellung u . s. w . , damit im Falle des
Verlustes der Packetadresse das Packet auch ohne dieselbe dem
Empfänger ausgehändigt werden kann . Auf Packeten nach
größeren Orten ist thunlichst die Wohnung des Empfängers ,
auf Packeten nach Berlin auch der Buchstabe des Postbezirks
( L . , X ., 8 ., 0 . u . s . w .) anzugeben . Zur Beschleunigung des
Betriebes trägt es wesentlich bei , wenn die Packete frankirt
aufgeliefert werden . Das Porto beträgt für Packete ohne ange¬
gebenen Werth bis zum Gewicht von 5 Kilogramm : 25 Pfg . auf
Entfernungen bis 10 Meilen, 50 Pfg . auf weitere Entfernungen .

Literatur -Anzeige «.
* Die am 4. Dezbr. ausgegebene Nr . 25 der „Zeitschrift

für badische Verwaltung und Verwaltungs -Rechtspflege " ,herausgegeben von Friedr . Wielandt , enthält : Der Wald
und Waldbesitz und die Forstverwaltung im GroßherzogthumBaden sowie im Reichsland Elsaß - Lothringen . (Schluß .) —
Entscheidungen des Verwaltungsgerichtshofes: Zur Auslegungder stz 5 und 55 des B .-R .-G . Zm Anwendung des 8 86 der
Gemeindeordnung (des Gesetzes vom 24. Fcbr. 1879 , die Auf¬
bringung des Gemeindeaufwandes betr .) . — Entscheidungen der
bürgerlichen und Strafgerichte.

SW » MI ^ lim meine Notizen über die Osiuture
Rögsnts und das Xuno ä ' Xutriobs

Corsett zu vervollständigen, bitte ich die geehrten Damen sich
noch Nachstehendes zu bemerken.

Die Vvluturs kögsute ist vorzugsweise auch für Damen
und Mädchen geeignet , deren zarte Gesundheit das Tragen eines
Corsetts nicht gestattet , sowie für Damen , denen das Tragen
irgend eines andern Corsetts untersagt ist . Die lobendsten An¬
erkennungen sind dem Corsett Xauo ä ' ^ utriekk - und derveinture ksxsnte von unseren renommirtesten Aerzten ge¬spendet worden. Ersteres kleidet vorzüglich und gibt dem weib¬
lichen Körper schöne Haltung und unvergleichliche Grazie . DasXnns ä ' ^ . utriobe Corsett ist nach den Gesetzen der
antiken Bildhauerkunst geformt und von Nw>-. äe Vertue, 12 ru «^ .uker in karie , in der Weise vervollkommnet , daß sowohl den
Gesundheitsanforderungen , als dem ausgebildetstcn Schönheits¬
sinn , Genüge geleistet wird . — Baronin v . 8? s.rs ,

Deutsche Parteikämpfe .

Unter vorstehendem Titel veröffentlicht das „Berl . Tageblatt "

::nige zeitgemäße Bettachtungen über die Gehässigkeit deutschen
siarteitteibens ; sie werden zwar Denjenigen , der in der Ungeduld
eines Haffes den Gegner mit wenig loyalen Mitteln zu schädigen
sucht und nichtige Angriffe bei den Haaren herbeizieht , schwerlich von
der Niedrigkeit seiner Handlungsweise überzeugen . aber sie wer¬
den den ruhig denkenden, reifenPolitiker daran erinnern, daß die
Leidenschaft ein schlechter Rathgeber von jeher gewesen ist und
daß alle öffentlichen Handlungen , wie Fürst Bismarck dem Abg.
Richter witzig bemerkte, ihren „Richter" finden werden. Die Be¬
trachtungen lauten :

Hr . v . Bennigsen mahnte dieser Tage im Abgeordnetenhause
die Parteien , einander mehr denn bisher als gleichberechtigt zu
bettachten , einander weniger gehässig zu befehden . So wohlbe¬
gründet diese Worte waren , so gering ist die Aussicht auf eine
baldige Wirkung derselben — wie der Ton , welcher gleich in der
nächsten Sitzung wieder herrschte , bewiesen hat . Es ist unläug -
bar : in keinem anderen Lande bekämpft man sich im Politischen
Leben mit dieser Bösartigkeit , mit diefem auf die moralische Ver¬
nichtung , mindestens auf möglichst tiefe persönliche Kränkung des
Gegners gerichteten Bestreben , wie bei uns . „Er nennt mich
einen Jakobiner , Revolutionär , Plagiator , Dieb , Giftmischer,
Fälscher , Verpesteten , Wütherich, Verleumder , einen abscheulichen
Menschen , einen Possenreißer und Lumpensammler ; damit
will er sagen , daß er und ich vers chiedener Mei¬
nung sind .

" So hat Paul Louis Courier einmal die poli¬
tische Polemik in Frankreich gekennzeichnet . und vollständig paßt
diese Schilderung auf den bei uns herrschenden Ton . Aber es
ist zwischen folcher französischen und der entsprechenden deutschen
Redeweife doch noch ein Unterschied zu unseren Ungnusteu ; nicht
«nr , daß die Franzose» eine uns fehlende Entschuldigung haben
in der Thatfache, daß eine lange Reihe von Revolutionen und
Staatsstreichen die Gegensätze dort gewaltsam verbitterten und zu-
spitzten : die heftigen und verletzenden Worte sind auch bei «»fern
Nachbarn jenseit der Vogesen zu einem guten Theil Folge des
lebhaftenTemperaments und der Neigung zu theatralischerEffekt¬
berechnung , also weniger ernstlich gemeint» als bei uns . Deßhalb

ist man befugt, nicht einmal die Franzosen, trotz des Lärms , der
beständig aus ihrem Parlamente in die Welt schallt , auszuneh¬
men von dem Urtheil, daß es nirgends in den Parteikämpfen so
gehässig zugeht , wie in Deutschland . Im englischen Unterhause
find die Grenzen der Redefreiheit ungleich weiter gezogen , als
bei uns , und eine Kritik des Gegners . welche in unserem Ab¬
geordnetenhause schon in der Mitte durch den Ordnungsruf des
Präsidenten unterbrochen wurde , gilt dort als durchaus erlaubt ;
aber sie hat doch immer nur die Tendenz , die gegnerische Politik
vor dem Lande als falsch zu schildern , um auf diese Weise die
Majorität zu erlangen oder zu behalten ; bei uns dagegen kommt
es in erster Reihe darauf an , den Gegner als verächtlich und,
wenn es irgend möglich ist , als den Träger von Beftrebungen
darzustellen , welche von Staatswegen unterdrückt werden müssen .
Vollsiändig fehlt es insbesondere an dem Bewußtsein , daß jede
tüchtige oder bedeutende Leistung , auch wenn sie in erster Reihe
der Förderung gegnerischer Tendenzen gewidmet ist, geeignet sei,
das Ansehen des Vaterlandes nach außen zu heben , das Volks¬
leben im Innern moralisch zu bereichern.

Hr . v . Treitschke wird diese nicht anmuthigen Züge unseres
öffentlichen Lebens vielleicht mit der „ deutschen Wahrhaftigkeit "

entschuldigen , von welcher er in seinem Geschichtswerke den
Ausfpruch thut , daß ihr „gesellige Anmuth wenig zusagt" . Wie
wenig aber mit jenen Zügen in der That ein Streben nach
Wahrhaftigkeit zu schaffen hat , darüber haben unsere parlamen¬
tarischen Verhandlungen der allerjüngsten Zeit wieder belehrt.
Diejenige Erklärung für die Gehässigkeit unseres Politischen
Treibens , bei welcher man sich als Deutscher noch am ehesten
beruhigen kann , liegt ohne Zweifel in der Jugend , der Unreife
unseres öffentlichen Lebens . Und in gewissem Sinne ist es nur
ein anderer Ausdruck hierfür, wenn man hinzufügt, daß sie auch
in der Ohnmacht der meisten politischen Bestrebungen in Deutsch¬
land begründet ist ; denn diese Ohnmacht ist ja zum Theil eine
Folge der Jugend unseres Konstitutionalismus. Der Zusammen¬
hang zwischen der Ohnmacht und der Gehässigkeit der politischen
Bestrebungen ist in der That unverkennbar ; mau kann geradezu
sagen, daß die Größe der letzteren im direkten Verhältnis zu der
Größe der erstereu steht. Wir haben erst jüngst anerkannt , daß
der deutsche Liberalismus zur Zeit dringendere Sorgen hat , als

die Einführung der Parlamentarischen Regierung: aber auch wenn
man dieser Ansicht ist , braucht man nicht die Ueberzeugung zu
unterdrücken , daß als eines der Mittel gegen die Gehässigkeit
des Parteitreibens in einem fest geordneten Staatswesen die ab¬
wechselnde Führung der Regierungsgeschäfte durch die Leiter
großer Parteien zu bettachten ist : sie gibt den letzteren ein wür¬
digeres Ziel , als das , die Gegner moralisch zu ruiniren ; sie läßt
niemals vergessen , daß man loyal handeln muß , um loyal be¬
handelt zu werden ; sie verringert die in der Menschennatur aller¬
dings starke Begier , Hammer zu sein , durch die Nähe der Even¬
tualität . Amboß zu werden. In Lord Beaconssteld's neuem
Roman erfährt der Premierminister, daß der bis dahin unbe¬
kannt gebliebene Redakteur eines ultra-oppositionellen Blattes —
Beamter bei einer Staatsbehörde ist . Der Premierminister in
„ Endymion " erwägt nun, daß das Blatt wahrscheinlich nur noch
radikaler werden würde , falls er den Redakteur aus seinem Amte
entferne , und läßt ihn unbehelligt ! Man sage nicht , das ge¬
schehe in einem Roman , nicht in der Wirklichkeit: die Vorgänge
dieses Romans sind so überwiegend aus der Wirklichkeit ent¬
nommen , daß dies vermuthlich auch betreffs des eben erwähnten
kleinen Zuges der Fall ist ; doch wenn auch nicht : der Roman¬
schreiber war ja bis vor Kurzem englischer Ministerpräsident,und er wird daher einem solchen keine für denselben absurde Hand¬
lung andichten .

Kleine Zeitung.
Karlsruhe » 9 . Dez . Künftigen Sonntag den 12. d . M .

wird der Pianist Hr . Aug. Looser dahier eine Matinee im
Museumssaale veranstalten. Es wirken dabei außer dem Kou-
zcrtgebcr selbst Hr . Konzertmeister Spieß und die Sängerin
Frl . Emilie Stockmar , Schülerin von Frau v . Schnorr » mit.
Es sollen u . A. Mozart 's X - Our-Sonate (mit Violine ) , Hummel's
große Fantasie op . 18, L- l̂oII-Fuge von Bach und die Händel -
fchen LI-vur -Variationen Ode darwouioue LlLcIcsmitb) zur Auf¬
führung gelangen.

— Im Verlage von Karl Krabbe in Stuttgart wird An»
fangs Januar 1881 erscheinen: „ Der ParlamentarismuL
wie er ist .

" Bon Lothar Bücher . Zweite Auflage.



Handel «ud Berkehr .
Handelsberichte.

Börsenberichte vom 8 . Dez . Frankfurt : fest. Deutsche
Staatspapiere etwas matter , Preutz. Consols 99?/, . Oesterr .-
Ungar . Renten und Russen fest. Oesterr . Prioritäten kaum ver¬
ändert. Oesterr . Bahnaktien meistens höher , Deutsche dagegen
abgeschwächt . Bankaktienmatt . — Die Abendbörse war ziemlich fest.

Berlin : rcservirt. Spielpapicre und Banken erholt. Bah¬
nen schließlich durchweg zu Höheren Kursen gefragt. Bergwerke
matt . Ausländische Fonds ruhig , Geld 3 ' /« Prozent .

Paris : fest, zum Schluß matter . Französ . Renten gaben
etwas nach .

Die Konversion der Sproz . Württ . Kreditvereins -
Obligationen in 4 ' /-proz. wird . wie man aus Stuttgart
schreibt , mit dem 15. Dezember definitiv geschloffen. Diejenigen
5prozentigen Obligationen , welche binnen dieser letzten Frist zur
Umwandlung nicht gelangen, werden demnächst sämmtlich zur
Pari -Heimzahlung kommen .

Oesterreichische Nordwestbahn - Obligationen
in Gold von 1874 . Bei der ersten Verloosung am 1 . d . M .
wurden folgende 50 Stück zu 600 Reichsmark gezogen , zur Aus¬
zahlung auf den 1 . Juni 1881 . Die Verzinsung hört mit Ende
Mai 1881 auf . 485 1350 2391 2667 2913 3800 4538 9246
9761 10910 11779 12501 13420 15232 16836 17081 18409 18571
18745 20297 20352 20760 21128 21395 21987 22875 23335 24419
25697 27012 27016 27893 28320 28443 35059 35814 37586 39043
39062 40853 40944 41460 41904 42248 42260 42333 44068 44746
46101 46207 .

X . Patentanmeldungen in Deutschland . Jos . Blank
in Heidelberg , Bodeofen. Gustav Wolfs in Frankfurt a . M . ,
Präparat zum Füllen und Schließen der Holzporen. Richard

Schwickert in Pforzheim , Wasserkraft-Maschine mit vom Regula¬
tor verändertem, dem Widerstande entsprechenden Wasserverbrauch.
Theodor Henning in Bruchsal , Neueruungen an Centtal -Weichen -
und Signal - Stellungsapparaten , Zusatz zu 2 .R . Nr . 8108 .
ö . Patentertheilungen in Deutschland . C . Benz in
Mannheim , Oeltropfvorrichtung für Gaskraft - Maschinen. E .
Heller in Frankfurt a . M - , Ptätteisen . I . G . Thoma in Frei¬
burg i. B . , Matrizensatz- und Typendruck- rcsp . Schreibmaschine.
Th . Weiffer in Furtwangen , Weckerwerk.

B erlin , 8 . Dez. Getreidemarkt. (Schlußbericht. ) Weizen
per Dezember 207 .— , per April - Mai 213 .— , per Mai -Juni
213 .50. Roggen per Dezember 211 .50 , per Dezember- Januar
210 .50 , per April -Mai 200 .75 . Rüböl >ooo 55 . 50 , per April -
Mai 56 .75, per Mai -Juni 57 .10. Spiritus loco 55 .50, per De¬
zember -Januar 55 .—, per April-Mai 56 .—, per Mai - Juni 56 . 10.
Hafer per Dezember 148.50, per April-Mai 150 .50 . Petroleum
per Dezember-Januar 28 .70. Feucht.

Bremen , 8 . Dez . Petroleum . (Schlußbericht. ) Standard
white looo 9.35 , per Jan .-März 9 .60 . Fest. Amerikanisches
Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 47 ' /- .

/ Mannheim , 6 . Dez. ( Rabus L Stoll . ) Im Ge-
treidcgeschäfl brachten die letzten 8 Tage keine Besserung ; der
Verkehr ist sehr schwach und selbst Nachgiebigkeit der Eigner , die
indeß auf seitherigen Preisen beharren , würde größere Lebhaftig¬
keit schwerlich Hervorrufen . Billiger offerirt werden Gerste und
Hafer. Der heutige Markt schließt ruhig zu folgenden Preisen :
Weizen 28 '/- ä 25 M . , Roggen 21 '^ s 220z M . , Gerste 18 ä
19 M . » Hafer 13 ' /- ä 14 M . Alles per 100 Kilo netto. Die
Angebote in neuer Pfälzer Rothsaat waren etwas häufiger in
vergangener Woche , aber zu höheren Forderungen , die wenig An¬
klang fanden. In jähriger Rothsaat fanden einige Parthien
Nehmer ; auch jährige Luzerne wurde etwas gehandelt ; neue

! Pfälzer Luzerne bei schwachem Angebot preishaltend . Esparsette
!

unverändert ; Gelbklee in feinster Qualität gefragt ; geringe undlährige Waare ganz vernachlässigt. Weißklee und Schwed. Kleeetwas hoher gehalten , doch dazu eher Kauflust . Wir notirenheute je nach Qualität : Rothsaat 70 ä iio M . , hochfein-
Pfälzer über Notlz , Luzerne 90 L 125 M . , dto . Provencer 125ä 135 M . , Esparsette 34 L 36 M . . Gelbklee 20 L 35 M . . Weik-
klee 110 L 135 M . , Schwedischklee 110 d 120 . Alles per 100

! Kilo brutto.
i daris . 8 Dez. Rüböl per Dez . 74 .50 . per Jan . 74. 75.! ver Jan .-April 75

^
—, per Mm -Aug . 75 .75. - Spiritus perDez . 59 .75 , per Mm -Aug . 60 .25 . — Zucker, weißer , dispon.

! Nr . 3 . Per Dez. 62 .25, per Jan .-April 63 .— . — Mehl . 8 Mar -
i ken . per Dez. 65 .—. per Jan , 62 . 75, per Jan . - April 61 .50.i ver Marz -Juni 60 .50. — Weizen per Dez . 29 .40 , per Jan
! 28 . 90, per Jan .-April 28 .75, per März -Juni 28.30 . — Roggen
! per Dez . 23 .25, per Jan . 23 .—, per Jan .-April 22 . 75, per März -
i Juni 22 .50.
! Antwerpen , 8. Dez . Petroleum -Markt . Schlußbericht.Stimmung : Ruhig . Raffln . Type weiß , dispon . 25 ' /, b . , LS ' /, B .

New - Bork . 7 . Dez. (Schlußkurse.) Petroleum in Rew^
York 9°/, , dto . in Philadelphia 9 ' /, . Mehl 4,85 . Mais (old
mixed) 60 , Rother Winterweizen 1,22 , Kaffee , Rio good fair
12' /« , Havana -Zucker 7 ' /, . Getreidefracht 5 , Schmalz , Marke
Wilcox 9' /, « , Speck 7 ' /, .

Bauwwoll -Zufuhr 36,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
14,000 B . , dto . nach dem Eontinent 15,000 B .

Rotterdam , 6 . Dez . Der Dampfer „ Caland * der Nieder¬
ländisch - Amerikanischen Dampfschifffahrts - Gesellschaft ist in
New-Bork angekommen .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .
NcstcHduKumSveiHältirisie: I Ti' lr.

>12 Rmk-, I Gulden ö. W . : 2 Rmk. , l Franc --- 80 Pfg.
Staatspapiere .

Bade» 3 Vs Obligat , fl.
» 4 „ fl-
„ 4 , M .

Bayern , 4 Obligat . M .
Deutsch !. 4 Reichsanl. M .
Preußen 4' /- °/oConsolsM .

„ 4°/, Consols M .
Sachsen 3°/» Rente M .
Wrtbg .4' /-Obl .v .77/79M.

„ 4Obl .V.187580M .
Oesterreich 4 Goldrente

„ 4'/«Silberrentefl .
„ 4' /sPaPierrentefl.

Ungarn 6 Goldrente
Rußland 5 Obl . v .1877M.

„ 4Obl . v . 18MR .
„ 5 H .Orientanl .PR .

Schweiz4' /-Bern .v .1877F.
SpanienlAusl .RentePiast
N .-Amerika 4' /- Eons. Pr

1891 D .
_ 4Lons .vr . 1907D.

97 °/«
99 ' /,

100V«
99 ' /,

100 '/»
105 ' /«

99 ' ,
77°/«

104 ' /»
99 ' /,
74°/.

63
62 ' /,
93 °/«
92 °/,
71 ' /,
58 ' /,

102 °/»
21

109 ' /,
110 °/,

Eisenbahn-Aktie«.
6 Cöln-Minden -St . Thlr . 148°/,
4 Heidelberg -Speyer Thlr . 57
4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 96 ' /,
4 Meckl . Friedr .-FranzM . 150 '/«
4' /- Pfälz . Maxbahn Thlr . 125
4 „ Nordbahn Thlr . 96 ' /«
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 153
6 '/, Rhein-Stamm Thlr . 159 ' /,

5 Böhm . West-Bahn fl. 213 '/-
5 Elisabeth-Bahn fl. 175°/«
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 238°/«
5 OestFranz -St .-Bahn fl. 241
5 Oest . Süd -Lombard fl. 82 °/«
5 Oest. Nordwest fl. 165 ' /«
5 „ . Iüt . S . fl . 203 ' /-

Eisenbahn-Prioritäten .
4' /, Heff . Ludw . conv . Thl . 102°/,
4' /- Pfälz . „ M . 101 °/»
5 Elisabeth I. Em . fl . 85 '/«
5 „ Gisela fl . 85 ' /,
5 Franz -Josef v . 1867 fl . 86 °/,

Frankfurter Kurse vom 8. Dczember 1880 .
Galiz . Carl -Ludwig
v . 1863 fl.

5 Mähr . Greuz -Bahn fl.
5 Oest. Nordw . Gold-

Obl . M . 102 °/«
5 Oest. Nordw . Illt . -1 . fl . 87
5 „ „ I,ü ö . fl. 86 '/-
5 Gotthardt — IllSer . Fr .
5 Süd -Lomb . Prior . Fr .
3
5 Oest .Staatsb .-Prior . fl.
3 dto . I— Vtll 8 . Fr .
3 dto . IX Fr .
3 Livor. Illt. 6 , vlu . I>2 „
5 Toscaner Ceuttal Fr .

Bank - Aktien.
4 ' /, Deutsche R .-Bank M . 147°/«
4 Badische Bank Thlr . 108 ' /,
5 Basler Bankverein Fr . 146°/«
4 Darmstädter Bank fl. 154 ' /s
4 Disc .-Kommand- Thlr . 181 ' /,
5 Franks. Bankverein Thlr . 107 ' /,
5 Oest. Kredit-Anstalt st. 247

89 '/,
64 ' /,

91°/«
94 ' /,
54 '/,
104

75°/,
73 ' /,
53 °/»
87 ' /,

5 Rhein . Kreditbank Thlr . 111 ' /,
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40"/, einbezahlt Thlr . 136 ' /,
4 Sd . Bod . -Kr .-Bk. 80°/,

einbezahlt Thlr . 134 ' /,
4RH .HhP.-Bk.50«/«bz.Thl . 115 »/«

Verzinsliche Loose.
4 Badische Thlr . 100 133 ' /,
4 Bayrische

3 ' ,'z Eöln -Äftnd .
4Mein . Pr .Pfdb .
3 Oldenburger
4 Oesterr . v . 1854
5 . V. 1860

1 Lira -- so P/g ., I Pst>. 2a Rmk., I Dollar ^ Rmk. 4. 25 Pfg ., 1 Silber .—
rubel --- Rmk. 3. 2, Pfg., i M-rk Bank, --- Rmk. I . so Pfg.

K.

100 136 '/«
100 148 '/-
100 130 °/,
100 122
40 126 ' /,

250 113 ' /,
500 123 ' /,

4 Raab - Grazer Thlr . 100 92 °/«
Unverzinsliche Loose

per Stück.
Badische fl . 35-Loose 175 —
Braunschw. Thlr . 20-Loose 97 .70
Meininger fl. 7-Loose 26 .40
Oest. fl- 100-Loose v . 1864 306 .80

Oester . Kreditloose fl. 100
von 1858 333 —

Ansbach-Gunzenhausen 35 .90
Schwed. Thlr . 10-Loose 50 .90
Ungar .Staatsloose fl.100 222 .50
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .

ailänder Kr. 10-Loose 15 .60
Wechsel «nd Sorte «.

Paris kurz Fr . 100 80.70
Wien kurz fl. 100 171 .85
Amsterdam kurz fl. 100 168 .20
London kurz 1 Pf . St . 20 .37
Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns

Städte -Obli«
Pfandbriefe ««!

Aktie «.
4 Karlsruher Obligat .
4' /, Mannheimer ,

9.55—59
4.20

16.12—16
16.68—73
20 .30—35

atione« ,
Jndnstrie-

102 '/«

101«/,
97 ' /,

4' /, Pforzheimer
4'/, Baden -Baden .
4'/, HeidelbergObligat .
4' /, Konstanzer .
4' /, Rhein . Hyp .-Bank .-

Pfdbriefe
4 dto .
5Preuß . Cent .-Bod .- Cred.

Verl, ä 110 M . 111
5 dto . . ä 100 M . 105 ' /,4 dto . , » 100M . 98
5Ocst .Bod . - Crd .-Anst. fl. 100°/«5 Ruff . Bod .-Cred . S -R . 81 ' /,4°/, Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 99
4' /, «/, dto . 101 ' /,

innerei o . Zs . 109.—
. ^ aschinenf . dto . — .—

Bad . Zuckerfabr . , ohne Zs . —
Lothringer Eisenwerke 65 ' /«3°/,Deutsch.Phön . 20 "/, Ez . 192
ReichsbankDiscont 4°/,

. Lombard 5",>

Preise der Woche vom 28 . November bis 5 . Dezember 1880 . (Mstgetheilt vom Statistischen Bureau.)
Mittheilung

des
Statistische « Bureaus .

Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer , Stroh und Heu

für November 1880 .
Vergl V-rardniing Großh .Ministeriums

Orte .
Weizen

! «
! A RoggenGersteHafer

Orte .
StrohHeu

§
8

Kartoffeln
Weizen

-
do

.
Ker

-

lbemnen

Nr
.

1

lhemneggoR

1

Gewöhn

! .
dorB

.

hcsielfneshcO

I

hcsielfdniR

I

hcsielfhuKKalbfleischHammelfleisch

!

hcsielfeniewhcS

!

Butter

per

10

Stück

EierBrennöl

Buchenscheitholz
Fichten

-

(
Tannen

-)
Holz

Ruhr¬
kohlen

Saar¬
kohlen

Erdöl
8

StückGruben¬kohlenkcütSGruben¬kohlen

1 Zentner iZtnr 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner
A 4 2 A A -- A -H. «« 4

Konstanz . 11- 50 12. — 9 . — 9 . — 6. 50 Konstanz . . 250 310 93 26 18 15 68 54 46 62 70 70 110 70 30 90 48 .— 32 — —
„die 'icaturattelirungen xur oas lleberlingen 11. 10 11. 05 9 . 35 7 . 65 6 . 50 lleberlingen . 180250 — 26 — 15 60 56 50 50 40 60 110 70 34 100 44.— 30.— — — — _

betreffend . Pfullendorf 11 . 05 11 . — 9 — 8 . — 6 . 10 Villingen . . 190200 120 24 18 14 62 50 50 40 60 60 90 70 32 90 38 — 24 — — — — _
Meßkirch . — 10. 70— — 6 . 15 Waldshut . — — 120 22 18 13z 50 — — 50 60 60 95 80 32 85 37 .— 20 — — — — —

Stroh Heu Stockach . . 10. 50 10 95 9 . —— 5- 75 Lörrach . . . — — 90 23 16 14 60 54 40 50 50 65 100 70 32 80 40 — 32 — 160 140 150 130
lR-ggen) Radolfzell 11 - 10 10. 95 9 - 70 8. 30 6 . 10 Müllheim . . — 250 66 23 16 12 54 50 — 40 60 70 100 75 32 84 42 .— 20 — 160 140 120 110

Orte Hilzingen . 11 - 45 — — 8 . 70 6 . 35 Freiburg . . 250 350 75 26 18 13 , 60 50 50 50 60 66 110 80 32 72 35 — 26 — 160 125 130 100
1 Zentner Villingen . — 10. 60 8 - 70— 6 . 70 Ettenheim . . 240 300 80 24 17 13 — 46 46 50 54 64 93 65 34 86 44 — 29 — 125 110 115 105

Bonndorf . — 11 35 — — — Lahr . . . . 250 275 75 22 — 13 60 50 50 46 50 64 100 75 32 90 44 — 27 — — 100 100 95
Müllheim . 12 — — 10. — 8- 50 6 . 50 Offenburg . 250 300 90 24 17 13 60 45 40 40 50 65 105 90 34 92 48 -- 30 .— 140 120 130 100

Konstanz . . . — 2 . 73 3 . — Freiburg . 12- 20 — 9- 80— 7- 15 Baden . . . 250 360 65 — — 15 68 61 61 52 80 65 105 80 30 80 48 — 30 — 150 125 140 —
Meßkirch . . . 6 . 41 — — Löfsiugen . — 10. 20 10 . - 8. 10 635 Rastatt . . . 280 350 65 — — 13 , 74 54 — 50 74 70 95 80 28 92 48 — 28 .— 140 100 120 100
Stockach . . . 2 . 50 2 . 95 Endingen . Karlsruhe . 290 350 80 — — 13 68 52 52 44 70 68 110 80 28 90 36 .— 25 — 130 86 100 85
Vilkingen . . . 6 . 51 1 . 85 2 . — Ettenheim 12. 15 — 9 35 8 . 85 7 25 Durlach . . — 350 90 25 15 13 , 64 49 — 52 60 65 110 80 28 90 50 — 36 — 115 95 105 90
Freiburg . . . 7 . 25 2 . 50 3 . 50 Lahr . . . 12 . 20 — — 8. 33 — Pforzheim . — — 85 23 — 13 64 50 — 54 60 66 95 55 32 90 - .- — 120 100 110 100
Offenburg . . 2 . 50 3 . — Offenburg 12. — — 10 - 15 8- 75 7. — Bruchsal . . 310 340 80 22 16 14 64 50 — 60 70 64 100 70 30 90 54 — 34 — 110 90 100 85
Rastatt . . . — 2. 65 3 . 50 Rastatt . . 12. 15 — 1055 8 . 90 685 Mannheim . 320 400 117 20 16 12z 65 50 50 50 75 70 115 60 29 90 52 — 36— 110 80 100 68
Bruchsal . . . — 2 . 82 3 . 40 Durlach . — 11. 65 — — 6 . 80 Heidelberg . — 310 90 23 17 14 60 50 — 50 65 60 110 65 28 90 — 34 — 115 75 — —
Karlsruhe . . — 2 . 72 3 . 38 Mannheim l2 . 10 — 11- 05 — 7. 30 Mosbach . . — 235 100 20 — 12 — 50 — 50 — 60 90 70 30 90 — — — — — —
Mannheim . . 7. 24 2 . 68 3 . 85 Mosbach . 11. 50 11 — 10 — 850 6 . 40 Wertheim . . — — 53 20 14 11 — 50 30 45 55 60 94 70 30 90 40 — 28— 145 115 135 115
Mosbach . . . 6 . 33 Wertheim . — — — — 6 . 20 Schaffhausen — — 87 — — 15 60 52 — 66 60 60 80 73 — — — — — —
Wertheim . . . 6 . 10 - — — Basel . . . — — 9- 60 — 7. 80 Basel . . . . 24830« 88 25 — 13 - 56 50 — 72 — 76 112 70 — — — — — — — —

Straßburg Sttaßburg .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebote .

493 .1 . Nr . 32,525. Karlsruhe .
Marie Mosei7von Triberg hat unter
Glaubhaftmachung des Verlustes der
4' /,"/, badischen Eisenbahnobligation
vom Jahr 1866 über 200 Thaler >. ir .
6 . Nr . 7987 bezüglich dieses Werthpa -
picrs ein Aufgebot beantragt . — Der
Inhaber dieses Wcrthpapiers wird an-
durch aufgefordert, spätestens indem vor
Großh . Amtsgerichte Hierselbst auf
Mittwoch den 1 . Avril 1885 ,

Vormittags 11 Uhr ,
anberaumten Termin seine Rechte an¬
zumelden und das genannte Werthpa¬
pier vorzulegcn, wrdrigenfalls solches
für kraftlos erklärt würde.

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei:
Frank .

492 .1 . Nr . 32,245. Karlsruhe .
Die Wittwe des Landwirths und Alt-
bürgermeistcrs Taver Armbruster ,
Franziska , geb . Bächle von Einbach,
bat unter Glaubhaftmachung des Ver¬
lustes der 4"/, badischen Eifenbahnobli-
gatiouen vom Jahr 1862/64 lut . ir.
Nr . 14.470 über 500 fl . und I-it . v .
Nr . 15,394 über 100 fl. bezüglich dieser
Werthpapiere ein Aufgebot beantragt .
— Der Inhaber besagter Werthpapiere
wird andurch aufgefordert, spätestens
in dem vor Großh . Amtsgericht Hier¬
selbst auf

Mittwoch den 1. Juli 1885 ,
Vorm . 10 Uhr .

anberaumten Termin seine Rechte gel¬
tend zu machen und die besagten Werth-
papiere vorzulegen, widrigenfalls solche
für kraftlos erklärt würden.

Karlsruhe , den 26 . November 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gsrichtsschreiberei. !
Frank .

Bermögensabsonderunaeu.
472 . Nr . 14,936 . Konstanz Die

Ehefrau des Josef Rebstein , Öttilia ,
geb . Joos von Immenstaad , vertreten
durch Rechtsanwalt Riggler in Kon¬
stanz , hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Vermögensabsondcrung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz
— Civilkammer U — Termin auf
Donnerstag den 20 . Januar 1881 ,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 4. Dezember 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts. >
W e i s e n h o r n.

383 . Nr . 9000 . Freiburg . Die
tV . Civilkammer bat unterm Heutigen l
erkannt : Die Ehefrau des Kaufmann
Leopold Birmelin , Karolina . geborne ^
Wagner in Emmeudingen, sei für be- !
rechttgt erklärt, ihr Vermögen von dem- !
jcmgen ihres Ehemannes abzusondern. ^

Freiburg , den 26 . November 1880 . !
Die Gerichtsschreiberei !

des Großh . bad . Landgerichts. I
W e r r l e i n.

460 . Nr . 16,809 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Schlossers Adolf Krafft ,
Amalie, geborne Richter in Pforzheim,
hat gegen ihren Ehemann Klage mit
dem Begehren auf Vermögensabsonde¬
rung bei diesseitigem Landgericht er¬
hoben .

Termin zur Verhandlung ist auf
Montag den 31 . Januar 1881 ,

Vormittags 8 '/? Ühr ,
bestimmt. Dies wird zur Kenntniß der
Gläubiger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 3 . Dezember 1880 .
Gerichtsschreiberci

des Großh . bad . Landgerichts.
F . Keim .

438 . Nr . 8961 . Offenburg . Die
Ehefrau des Jakob Bechtold , früher
in Frankfurt , jetzt hier wohnhaft, Fanny ,
geb . Fleischmann, klagt durch Rechts¬
anwalt vr . Günzburger dahier gegen
ihren Ehemann mit dem Anträge auf
Vermögensabsonderung . Verhandlungs¬
termin vor Civilkammer 1 » . : Dien¬
stag den 25 . Januar 1881 , Vor¬
mittags 9Uhr . Dies zur Kenntniß
der Gläubiger .

Offenburg , den 3 . Dezember 1880 .
Die Gerichtsschreiberci

des Großh . bad . Landgerichts.
471 . Nr . 8982 . Offenburg . Die

Ehefrau des Kronenwirths Ludwig
Göpper , Salomca , geb . Ulrich von
Freistett, wurde durch Urtheil der Civil¬
kammer Id . vom Heutigen berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger gebracht .
Offenburg , den 4. Dezember 1880.

Die Gcrichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

S ch w a a b .
320 . Nr . 8843 . CivilkammerII . Frei¬

burg . Die Ehefrau des Bahnwarts
Simon Schlecht in Gottenheim, Eli¬
sabeth « , geborne Schwarz in Konstanz,
wurde durch Urtheil vom Heutigen für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern , was hiermit den Gläubigern zur
Kenntniß gebracht wird.

Freiburg , den 17 . November 1880
Großh . bad . Landgericht .

v . Rotteck .
Spiegelhalter .

Entmündigung.
441 . Nr . 3238 . Bonndorf .

Maria Gleichauf , ledig von Füezen,
wurde durch diesseitiges Erkenntniß vom
30. v . M . , Nr . 9142 , wegen Geistes¬
schwäche entmündigt, und heute Domi¬
nik Zobel , Landwirth in Füezen, als
Vormund bestellt .

Bonndorf , den 30 . November 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Burger .
Erbvorladnugtu.

313 . 1 . Ep Pingen . Die seit ihrer !
Auswanderung nach Amerika vermißten
Ludwig «nd Daniel Schneider von
Schlüchtern sind an dem Nachlaß ihres
am 12. Juni d . I . verstorbenen Vaters ,
Jakob Schneider von Schlüchtern, erb- !
berechtigt und werden aufgefordert, I

binnen 3 Monaten
ihre Erbansprüche hier geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls der Nachlaß so ver¬
theilt werden wird , wie wenn die Vor¬
geladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätten.

Eppmge», den 30 . November 1880 .
Großh . Notar :

Schäfer .
312 . 1 . Eppingen . Der vermißte

Jakob Geiger von Stebbach ist an
dem Nachlasse seiner am 10. März d . I .
verstorbenenMutter , der Georg Geiger
Ehefrau , Margarethe » geb . Kirschler
von Stebbach , erbberechtigt und wird
aufgefordert.

binnen 3 Monaten
seine Erbansprüche hier geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls der Nachlaß so ver¬
theilt werden wird, wie wenn der Vor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätte.

Eppmgen , den 30. November 1880.
Großh . Notar :

Schäf er .
462. Bruchsal . Margaretha

Schmitt ledig von Forst ist am Nach¬
lasse des ledig gestorbenen Ludwig
Schmitt von da erdberechttgt , deren
Aufenthaltsort aber unbekannt.

Dieselbe wird mit Frist von
drei Monaten

aufgefordert , sich bei dem Unterzeich -
netenLUmelden, andernfalls sie als vor
dem Erblasser gestorben bettachtet wird.

Vruchsal, den 4. Dezember 1880.
Großh . Notar :
I . Eckstein .

Druck und Verlag der G . Brann ' schr » Hofbnchdruckerei .
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